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Öffentliche Kandidatenvorstellung am 30. Juni

Sieben Wahlvorschläge
zur OB-Wahl

Sechs Männer und eine Frau bewerben
sich um das höchste Amt, das die Bür-
gerinnen und Bürger von Singen zu ver-
geben haben. Während der Wahlkampf
bereits in vollen Gängen ist, lief am 17.
Juni die Einreichungsfrist für Wahlvor-
schläge zur Oberbürgermeisterwahl ab.

In öffentlicher Sitzung prüfte der Ge-
meindewahlausschuss noch am selben
Tag des Fristablaufs die eingegangenen
Wahlvorschläge. Nach Prüfung der Un-
terlagen wurden alle sieben eingegan-
genen Wahlvorschläge vom Gemeinde-
wahlausschuss zugelassen.

Das Gremium legte auch die Reihenfol-
ge fest, in der die
Bewerbungen in der
öffentlichen Be-
kanntmachung so-
wie auf dem Stimm-
zettel aufgeführt
sein werden: Die
Reihenfolge wird
dem Eingang der
Bewerbungen ent-
sprechen.

Damit sich die Singener ein Bild von
dem Bewerberfeld machen können,
lädt die Stadt die Bürgerschaft zu einer
öffentlichen Bewerbervorstellung in die
Scheffelhalle ein. Am Donnerstag, 30.
Juni 2005, haben die Kandidaten die

Möglichkeit, sich und ihr Programm den
Singenern zu präsentieren und auf Fra-
gen aus dem Publikum zu antworten.
Der Kandidatenriege wird jeweils zehn
Minuten für die Vorstellung und fünf
Minuten für Fragen eingeräumt.

Angesichts der Bewerberzahl wird der
Beginn der Veranstaltung auf 19.30 Uhr
gelegt. Der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses, Amtsverweser Bernd
Häusler, wird die Bewerbervorstellung,
die in derselben Reihenfolge wie auf
dem Stimmzettel erfolgen soll, leiten.

Diese Kandidatenvorstellung ist eine
der besten Gelegenheiten für die Singe-

ner, die Bewerber
und ihr Programm
für Singen kennen-
zulernen. Amtsver-
weser Bernd Häus-
ler appelliert daher
an die Singener Be-
völkerung, von die-
ser Möglichkeit re-
gen Gebrauch zu
machen.

Sie wollen OB werden:
Norbert Rädle
Oliver Ehret
Oliver Hirt
Verena Göppert
Thomas Köstler
Wilfried Schöller
Uwe Brauer

Wahlscheinantrag – richtig gemacht
Das Wahlamt der Stadt Singen bittet alle Singener Bürgerinnen und Bürger, die
einen Wahlschein beantragen möchten, den dafür bestimmten Antrag, der sich
auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung befindet, durch Ankreuzen exakt
auszufüllen.
Nur so lässt sich erkennen, ob der Wahlschein lediglich für den Wahltag am 10. Ju-
li oder für beide Termine (Wahltag und eventuell notwendige Neuwahl am 24. Ju-
li) beantragt wird. Ein Wahlschein wird nur dann benötigt, wenn in einem anderen
Wahlraum oder mittels Briefwahl die Stimme abgegeben werden soll. Trotz – oder gerade wegen – hochsommerlicher Temperaturen ein tolles Ereignis für Läufer und Zuschauer.

Und „Speedy Twilli“ kündet schon das nächste sportliche Großereignis an – die deutschland tour im August.

Bei traditionell strahlendem Sonnen-
schein und Sommertemperaturen konn-
te der 8. Hegau-Halbmarathon gestar-
tet werden. 1077 Läufer gingen beim
Halbmarathon und dem 10-km-Straßen-
lauf an den Start. Im Rahmen des He-
gau-Halbmarathons wurden auch die
Deutschen Friseurmeisterschaften und
zum ersten Mal die Baden-Württember-
gischen Feuerwehrmeisterschaften im
Halbmarathon und Straßenlauf ausge-
tragen.

Eine tolle Stimmung an der Strecke und
viel „wässrige“ Unterstützung erleich-
terten die Strapazen. 

Erwartungsgemäß setzten sich die aus
der Ukraine angereisten Vitaly Melzaev
bei den Männern und Julia Vinokurova
bei den Frauen durch. Sie gewannen die
jeweiligen Läufe. Lokalmatador Ger-
hard Schneble aus Gailingen konnte
sich den hervorragenden 3. Platz im
Halbmarathon erkämpfen. Einziger Wer-
mutstropfen bei einer rundum gelunge-
nen Veranstaltung war das Missge-
schick des in Führung liegenden Ukrai-
ners Dimytro Osadchy, der versehent-
lich im Münchriedgebiet die falsche
Strecke lief. Er konnte folglich nicht in
die Wertung aufgenommen werden.
Besonders erfreulich gestalteten sich

die Schüler- und Bambiniläufe. 362 Kin-
der hatten sich für die Laufdisziplinen
gemeldet.

Allein aus den Singener Kindergärten
waren rund 150 Sprösslinge dabei. Ih-
nen war die Freude und Begeisterung
am Laufen ganz besonders anzusehen.
Und die Eltern entlang der Laufstrecke
freuten sich über diesen tollen Sporttag
für die ganze Familie.

Die leuchtenden Augen der Buben und
Mädchen bei der Geschenkvergabe ver-
sprechen: Nächstes Jahr bin ich wieder
dabei!

8. Halbmarathon

„Heißer“ Laufsport bei Badewetter

Stadtjugendring e.V.

Vollversammlung
Der Stadtjugendring Singen e.V. lädt
zur Mitgliedervollversammlung am
Freitag, 1. Juli, 19.30 Uhr, in die Räume
der Feuerwehr, Hauptstraße 31, ein. Auf
der Tagesordnung steht neben den Re-
gularien auch die Neuwahl des Vor-
stands. 

Wertstoffhof
Der Wertstoffhof ist am Samstag,
2. Juli, von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Nachdem die städtische Kindertages-
stätte „Im Iben“ erfolgreich am Projekt
„Bildungsstätte Kindertageseinrich-
tung“ des Landeswohlfahrtsverbandes
Baden teilnehmen konnte (2004), ha-
ben sich die übrigen neun städtischen
Einrichtungen entschlossen, ebenfalls
dieses Bildungskonzept in ihren Häu-
sern einzuführen. 

Das neue Konzept zur Umsetzung des
Bildungsanspruchs in den Kindertages-
einrichtungen wurde vom infans-Insti-
tut in Berlin entwickelt und
bereits in mehreren Bundes-
ländern erprobt. Seit Herbst
2004 erarbeitet man nun in
allen städtischen Kinderta-
geseinrichtungen Singens
die entsprechenden Grund-
lagen.

Ausgehend von der Tatsa-
che, dass die Neugier und
das Interesse eines jeden
Kindes die besten Bildungs-
voraussetzungen sind, se-
hen die ErzieherInnen eine
ihrer Hauptaufgaben darin,
die Kinder genau zu beobachten, um zu
erkennen, wo deren Interessen gerade
liegen und daraus für das einzelne Kind
oder die Gruppe entsprechende Ange-
bote zu entwickeln. Außerdem werden
natürlich die Bildungsziele des ab Som-
mer 2005 gültigen Orientierungsplanes
für alle Kindergärten in Baden-Würt-
temberg in die Kindergartenarbeit ein-
fließen, ebenso wie die Ziele, die Erzie-
herInnen und Eltern für ihre eigene Ein-
richtung als wichtig erachten.

Zur Zeit sind die MitarbeiterInnen der
städtischen Kindertageseinrichtungen
dabei, ihre Räume zu überprüfen und
teilweise durch neue Lernbereiche zu
ergänzen. So finden sich in mancher
Einrichtung inzwischen eine Mathema-
tik- oder ABC-Ecke, ein Biologie-Be-
reich oder zum Beispiel ein Experimen-

tier-Bereich. Da es wichtig ist, bei der
Ergänzung vorhandener und auch bei
der Einrichtung neuer Bereiche die
Interessen der Kinder mit einzubezie-
hen, sind die verschiedenen Lernecken
in jeder Kindertageseinrichtung unter-
schiedlich gestaltet und verändern sich
auch in Zukunft ständig.

Aktuell lassen sich die ErzieherInnen in
der Anwendung von Instrumenten zur
Beobachtung von Kindern schulen. Die-
se Beobachtungen werden zusammen

mit Fotos, Zeichnungen
und „Geschichten“ von
Kindern in einem Ordner,
dem sogenannten „Portfo-
lio“, gesammelt und mit
den Eltern der Kinder aus-
führlich besprochen. Die
Auswertung dieser Unter-
lagen ist die Grundlage für
die individuelle Entwick-
lungsförderung eines je-
den Kindes.

Das neue Bildungskonzept
hat zur Folge, dass das ein-
zelne Kind mit seinem indi-

viduellen Bildungsprozeß mehr im
Mittelpunkt steht als bisher. Es wird
künftig viele kleinere oder größere Pro-
jekte geben, die auf den Interessen der
Kinder aufbauen. Diese Projekte kön-
nen je nach Thema und Zielsetzung in
altershomogenen oder altersgemisch-
ten Gruppen durchgeführt werden.

Das Team der Kindertagesstätte „Im
Iben“ erlebt die Qualität dieser Form
der pädagogischen Arbeit mit den Kin-
dern sehr intensiv und erfolgreich.
Auch die Eltern haben bereits viele po-
sitive Rückmeldungen gegeben.

Die MitarbeiterInnen der übrigen neun
städtischen Kindertageseinrichtungen
hoffen nun, dass sie dies in einem Jahr
auch von ihren eigenen Häusern sagen
können. 

Städtische Kindertageseinrichtungen

Bildung wird in Singen
groß geschrieben

Die Mitgliedskirchen der
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t
Christlicher Kirchen (ACK)
öffnen ihre Türen: Als Be-
standteil des diesjährigen
Kulturschwerpunktes „Sin-
gen regional“ werden Sin-
gens Christen einen weite-
ren Akzent in Richtung öku-
menische Entwicklung setzen.

Die Gotteshäuser der Katholischen und
der Evangelischen, der Alt-Ka-
tholischen und der
Freikirche laden die
Singener, gleich wel-
cher Konfession sie
sind, zu Informationen
über Entstehung und
Geschichte, zu Erläute-
rungen über ihre jeweiligen Kunst-

schätze und Besonderhei-
ten sowie zum offenen Ge-
spräch ein.
Am Sonntag, 10. Juli, ha-
ben die teilnehmenden
Kirchen von 17 bis 20 Uhr
ihre Türen geöffnet und
bieten ein individuelles
Programm an.

Koordiniert hat diese Aktivitäten, die
von den jeweiligen Ge-
meinden durchgeführt
werden, der ökumeni-
schen Arbeitskreis
(AK) „Kirche in der
Stadt“, der sich aus

zahlreichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Singener
christlichen Kirchengemeinden zusam-
mensetzt.

AG Christlicher Kirchen

Offene Türen
bei den Kirchen

Hohentwielfestival:
Farin Urlaub kommt 

Nein, auf den Mund gefallen ist er
nicht, der Berliner Farin Urlaub, der ge-
meinsam mit den
anderen Mitglie-
dern der Punkgrup-
pe „Die Ärzte“ zum
Trendsetter des Gen-
res in deutschen
Landen wurde und
nun am Freitag, 15.
Juli, 19.30 Uhr, auf
der Karlsbastion
mit seiner „Racing
Group“ das Eröff-
nungskonzert des
diesjährigen 36. Hohentwielfestivals
bestreitet. 

Karten im Vorverkauf können unter Te-
lefon 07731/85-262 bei der Kartenvor-
verkaufsstelle der städtischen Abtei-
lung „Kultur und Touristik“ in der
Marktpassage (Singen) oder bei Koko
in Konstanz reserviert werden. Auf der
Internetseite www.singen.de gibt es
weitere Angaben zum viel versprechen-
den Event.

Die Kinder vom Uferweg sind „sauer“: Die „Großen“ haben ihren Spiel-
platz demoliert.

Jetzt reicht’s – wir haben die Nase voll!
Nicht einmal 24 Stunden waren nach
der Einweihung des Spielplatzes am
Uferweg vergangen – und schon stan-
den den am Vortag noch glücklichen
Kindern die Tränen in den Augen.
Der von einer Elterninitiative mit viel Ei-
genarbeit, Engagement und städtischer
Unterstützung eingerichtete Spielplatz
am Aachufer wurde schon in der ersten
Nacht Ziel einer Gruppe alkoholisierter
Jugendlicher, die am Spielturm Latten
herausrissen und den Holzturm zum
Umkippen zu bringen versuchten.

Anwohner beobachteten die Szene und
verständigten die Polizei. Diese war be-
reits auf der Suche nach dieser Gruppe,
die schon zuvor im Stadtgebiet auffällig
geworden war. So konnte die Polizei die
Jugendlichen aufgreifen und festneh-
men. Sie erwartet nun ein Strafverfah-
ren.
Amtsverweser Bernd Häusler sicherte
den Eltern vor Ort zu, dass die Stadt die
Schäden reparieren werde, so dass der
Platz schnell wieder für die Kinder der
Nachbarschaft nutzbar ist.
Er äußerte seine Befriedigung darüber,
dass die Polizei die Randalierer auf-
grund der Meldung aus der Bürger-
schaft schnell in Gewahrsam nehmen
konnte. Häusler appellierte an den Bür-
gersinn der Singener, mitzuhelfen, sol-
che öffentlichen Einrichtungen, die den
Lebenswert einer Stadt ausmachen, vor
Sachbeschädigung und Zerstörung zu
schützen. 

Dieser Fall zeigt, dass
sich die Singener auf ihre
örtliche Polizei verlassen
können.

(Bernd Häusler,
Amtsverweser) 
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„Bamboleo, bambolea porque mi vida,
yo la prefiero vivir asi...“ – dieser „Ohr-
wurm“ der „gipsy kings“ wurde einst
zum Hit. Jetzt kommt die zur Legende
gewordene Flamenco-Truppe zum dies-
jährigen Hohentwielfestival nach Sin-
gen: Am Samstag, 16. Juli, 19.30 Uhr,
bringen die temperamentvollen Musi-
ker südländisches Flair auf die Karls-
bastion.

In den 70er und 80er Jahren trat die Mu-
sikformation mit Hits wie „Bamboleo“
und „Volare“ ihren Siegeszug um den
Globus an, bis heute zählt sie zu den
populärsten Gruppen des Weltmusik-
Genres. Über 20 Millionen verkaufte Al-
ben dokumentieren eindrucksvoll den
überwältigenden Erfolg der Herren aus

Perpignan in Südfrankreich, die mit ei-
ner feurigen Mischung aus Flamenco,
Rock und Salsa dem Sommersound
vom Mittelmeer weltweit zum Kultsta-
tus verhalfen. Nach Ausflügen in Rock
und Pop kehren die Urväter der medi-
terranen Gipsy-Klänge auf ihrem jüng-
sten Album „Back to the roots“ (2004)
zu ihren musikalischen Wurzeln zurück. 

Karten im Vorverkauf können unter Te-
lefon 07731/85-262 bei der Kartenvor-
verkaufsstelle der städtischen Abtei-
lung „Kultur & Touristik“ in der Markt-
passage in Singen oder bei KOKO in
Konstanz reserviert werden. Auf der
Internetseite www.singen.de gibt es
weitere Angaben zum viel versprechen-
den Event.

Am 16. Juli

„gipsy kings“ bringen
südländisches Flair

auf Karlsbastion

Mit Hits wie „Bamboleo“ und „Volare“ traten sie ihren Siegeszug um
den Globus an, bis heute zählen sie zu den populärsten Gruppen des
Weltmusik-Genres: Die „gipsy kings“ kommen zum Hohentwielfestival
nach Singen ( 16. Juli).

75 Jahre
GF-Werkchor Singen

Der GF-Werkchor Singen feiert dieses
Jahr sein 75-jähriges Bestehen. Aus
diesem Grund präsentiert der Chor un-
ter Leitung des Dirigenten Alfred Bör-
ger Ausschnitte aus seinem Schaffen
am Samstag, 9. Juli, 17 Uhr, im Bürger-
saal des Singener Rathauses. Die Be-
völkerung ist herzlich eingeladen (Ein-
tritt frei). 

Für Maurer
und Betonbauer

Meistervorbereitungskurse für Maurer
und Betonbauer: Die Zeppelin-Gewer-
beschule in Konstanz, Pestalozzistraße
2, Telefon 07531/5927-0, hat noch freie
Plätze. Die Kurse beginnen am 21. No-
vember.
Eine kurzfristige Anmeldung ist noch
möglich (Zeppelin-Gewerbeschule,
07531/5927-0).

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. in Baden-Württemberg
veranstaltet eine Internationale Jugend-
begegnung in der Slowakei (29. Juli bis
12. August 2005). Es gibt noch freie
Plätze. 

Die Deutsche Kriegsgräberfürsorge or-
ganisiert Jugendbegegnungen in ganz
Europa und setzt sich mit dem Thema
„Krieg und Gewaltherrschaft“ auseinan-
der. Im Vordergrund steht die gemeinsa-
me Verantwortung für die Verständigung
unter den Völkern, für mehr Toleranz
und gewaltfreie Konfliktbewältigung.

Die Gruppe fährt von Ulm aus mit einem
modernen Reisebus und wird in der Slo-
wakei in einem Schulinternat (Vollver-
pflegung) untergebracht. Der Teilneh-
merbeitrag liegt bei 200 Euro. Alle
Interessenten zwischen 16 und 25 Jah-
ren sind herzlich willkommen. 

Weitere Infos gibt es beim Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.,
Landesverband Baden-Württemberg
(Heike Baumgärtner), Postfach 10 21
35, 78462 Konstanz, Telefonnummer
07531/90520 (heike.baumgaertner@-
volksbund.de).

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Jugendbegegnung
in der Slowakei 

Herkulesstaude:
Vorsicht giftig

Die Herkulesstaude (Heracleum man-
tegazzianum) erreicht gewöhnlich 2,5
bis 4 Meter Höhe, kann aber auch
noch mehr wachsen. Ihre von Juni bis
September erscheinenden weißen
Blüten stehen in Dolden, die bis zu 50
Zentimeter Durchmesser erreichen.
Die Giftigkeit der Herkulesstaude,
aber auch ihre Dominanz sind Grün-
de, weswegen die Stadt Singen die
Pflanze an jenen Orten „bekämpft“,
wo sie besonders unangenehm wer-
den kann: an öffentlichen Wegen und
Plätzen sowie an Gewässern. 

Die Herkulesstaude stammt aus dem
Kaukasus, aber man findet sie immer
häufiger verwildert an Wald- und
Wegrändern, so auch in Singen. Doch
Vorsicht: Die gesamte Pflanze und vor
allem der Saft enthalten Furocumari-
ne. Dieser Giftstoff wirkt bei gleich-
zeitiger Sonnenbestrahlung entzünd-
lich auf die Haut. 

Gefahr besteht insbesondere für Kin-
der, die mit den Pflanzen spielen, sie
abschlagen oder abbrechen und auf
diese Weise Hautkontakt mit dem
Pflanzensaft bekommen. Die Entzün-
dungen jucken stark, bilden auch Bla-

sen und entsprechen Verbrennungen
dritten Grades. Sie heilen oft erst
nach Wochen ab und hinterlassen
auch Narben. 

Sollte die Herkulesstaude als Zier-
pflanze im Privatgarten kultiviert
sein, muss sie rechtzeitig reduziert
werden, bevor sie den „Sprung über
den Gartenzaun“ schafft. Absolut not-
wendig ist daher die Verbreitung der
Samen zu vermeiden. Zur Bekämp-
fung schlägt man am besten kurz vor
der Fruchtreife die großen Dolden ab.
Die Dolden müssen anschließend gut
„entsorgt“ werden, also nicht einfach
liegen lassen oder die Dolde nur um-
knicken bzw. gar kompostieren. Es
kann so immer noch zur Samenreife
kommen. Am besten ist es, sie in Ei-
mern oder Säcken zu sammeln und zu
verbrennen.
Eine andere Möglichkeit besteht dar-
in, die Dolden mit Plastikbeuteln zu
umschließen, am besten gleich nach
der Blüte; somit verpasst man nicht
den richtigen Zeitpunkt. 

Geduld bedarf es allerdings schon,
bis so ein Bestand ausgemerzt ist,
dies geschieht oft erst nach Jahren.
Eine weitere Möglichkeit der Be-
kämpfung stellt das Ausgraben der
rübenartigen Wurzel im April/Mai
dar; man muss aber mindestens 15
Zentimeter in die Tiefe gehen..

Eine geführte Wanderung „Durch die
Erdgeschichte“ mit Dr. Geyer findet am
Samstag, 9. Juli, von 14 bis 16.30 Uhr
statt. Ziel: die Heidenhöhlen bei Stock-
ach. Die Sandsteine der Molasse-Zeit
erzählen die Geschichte ihrer Herkunft
aus den Alpen und welche Kräfte sie
vom Meeresgrund hierher verfrachtet

hat. Treffpunkt: Waldparkplatz Berlin-
gerhof (Zufahrt über K 6180 Stockach -
Zoznegg). Kosten pro Person 4 Euro, Fa-
milien 10 Euro, Kinder bis 10 Jahre in
Begleitung Erwachsener sind frei, ab 10
Jahre 2 Euro. Anmeldungen: Telefon
0162/4065416, 07731/85-260 oder am
Treffpunkt. 

Führung zu den Heidenhöhlen

Auch die Jüngsten der Singener
Jugendmusikschule sind wieder
dabei, wenn das 14. Inselfest auf
der Musikinsel „steigt“. 

Die Jugendmusikschule der Stadt Sin-
gen veranstaltet gemeinsam mit dem
Förderverein Freunde der Jugendmusik-
schule e.V. am Freitag und Samstag, 1.
und 2. Juli, das 14. Inselfest. Dieses Fest
der Musik, das sich inzwischen im Kul-
turprogramm der Stadt fest etabliert
hat, wird die Musikinsel zum Klingen
bringen. 

Am Freitag (ab 19.30 Uhr) gastiert die
bekannte und beliebte Band „The Rad-
dows“ unter dem Motto „Oldies spielen
für Teenies“. Wie schon in den Jahren
davor tritt die Band zugunsten der Ju-
gendmusikschule auf. 

Am Samstag (ab 14.30 Uhr) wird sich
die Jugendmusikschule mit einem ab-
wechslungsreichen Programm in ihrer
ganzen Vielseitigkeit vorstellen. Nach
der Eröffnung durch den Chor „Vocali-
nos“ gibt es die „Musikschule zum An-
fassen“: Unter fürsorglicher und fach-
lich kompetenter Betreuung durch
Fachkräfte der Jugendmusikschule kön-
nen in den Räumen der JMS alle interes-
sierten Kinder, Jugendliche und Eltern
diverse Instrumente kennenlernen und
ausprobieren. 

Für fachkundige Informationen stehen
die Fachpädagogen gerne zu Verfü-

gung. Vorführungen und instrumentale
Darbietungen durch Schüler der JMS
helfen, den Eindruck abzurunden. Im
Sekretariat bekommt man Antworten
auf alle Fragen, die die Jugendmusik-
schule betreffen.

Um 16.30 Uhr wird der Vorsitzende des
Fördervereins, Minister Andreas Ren-
ner, die Anerkennungspreise des För-
dervereins an die diesjährigen „Jugend-
musiziert-Preisträger“ übergeben.

Ab 17 Uhr präsentieren Orchester und
Ensemble der Jugendmusikschule ein
bunt gemischtes musikalisches Pro-

gramm. – Beim Insel-Flohmarkt können
Noten, Kinder- und Jugendbücher sowie
CDs und Schallplatten „spottbillig“ er-
worben werden. Für das leibliche Wohl
sorgt der Förderverein der JMS zusam-
men mit dem italienischen Verein Polis-
sportiva Singen.

Der Elternbeirat lädt herzlich in die Wal-
burgis-Cafeteria zu anregenden Ge-
sprächen bei Kaffee und Kuchen ein.

Das Inselfest wird zugunsten der Ju-
gendmusikschule veranstaltet und fin-
det bei jeder Witterung statt (die Musik-
insel ist überdacht). 

14. Inselfest mit Flohmarkt

Singener Jugendmusikschule bringt 
„Musikinsel“ zum Klingen

Von einer positiven Entwicklung der
Mitgliederzahl konnte Vorsitzender
Detlef Greiner-Perth bei der Hauptver-
sammlung des Fördervereins der Jo-
hann-Peter-Hebel-Schule Singen be-
richten. Man hat wieder mehrere Pro-
jekte unterstützt, so das „Gesunde
Frühstück“, einen Lesewettbewerb an
der Grundschule oder einen Empfang
bei der letzten Einschulung der Erst-
klässler. 

Mehrere Schüler bekamen für Ausflüge,
Theaterbesuche und Schullandheim-
aufenthalte finanzielle Unterstützung.
Die Bläsergruppe erhielt weitere No-
tenständer und eine „Geldspritze“ für
den Ausflug. Das größte Projekt, die

Kletterwand in der Turnhalle der Jo-
hann-Peter-Hebel-Schule, steht kurz
vor der Vollendung. Mit Hilfe der Stadt
Singen und der Landestiftung Baden-
Württemberg wird sie zur Zeit errichtet
und soll beim Schulfest am 9. Juli offi-
ziell eingeweiht werden.
Der ausscheidenden Schriftführerin Ka-
rin Burkart wurde gedankt, die übrige
Vorstandschaft kandidierte erneut und
erhielt einen einstimmigen Vertrauens-
beweis: 1. Vorsitzender Detlef Greiner-
Perth, 2. Vorsitzende Silke Lienhart,
Kassierer Norbert Eckert; Beisitzer Hel-
ga Hesse, Christian Seidel, Annerose
Zimmermann und Sabine Kretz; Kas-
senprüfer Anton Rattinger und Brigitte
Gimpel.

Förderverein der Johann-Peter-Hebel-Schule:

Wieder zahlreiche
Projekte unterstützt

Ein Feuersteinworkshop wurde auf dem
ehemaligen Landesgartenschaugelän-
de vom Hegau-Museum und dem Pro-
jektbüro des Kulturschwerpunktes ver-
anstaltet. Der Archäotechniker Eckhard
Czarnowski aus Freiburg machte die
Teilnehmer mit der Technik der stein-
zeitlichen Feuersteinbearbei-
tung bekannt. 
Seit 15 Jahren beschäftigt sich
der studierte Archäologe mit
dem „Stahl der Steinzeit“ und
anderen steinzeitlichen Techniken. Er
gehört zu den Experten in Deutschland
auf diesem Gebiet
13 Teilnehmer lernten, wie beschwer-
lich es für die Menschen der Steinzeit

war, Werkzeuge und Waffen aus Feuer-
stein herzustellen. Zwei Tage lang be-
mühten sie sich, von den Feuerstein-
knollen möglichst dünne Klingen abzu-
schlagen. Dabei blieb es nicht aus, so
dass die Abschläge, die scharf wie Glas-

splitter sind, kleinere Verlet-
zungen verursachten.
Dennoch waren sich alle ei-
nig, dass dieser Workshop
eine eindrückliche Erfahrung

war. Das Hegau-Museum sollte solche
Veranstaltungen, in denen nicht nur
theoretische sondern auch praktische
Erfahrungen gesammelt werden kön-
nen, wieder anbieten, so die allgemei-
ne Feststellung.

Emsiges Steineklopfen
an der Aach

Wie in der
Steinzeit die
Werkzeuge
und Waffen
aus Feuer-
stein gefer-
tigt wurden,
das erfuhren
die Teilneh-
mer beim
Feuerstein-
workshop.

Zumeist gehen Taschendiebe in Te-
ams von mehreren Tätern arbeitsteilig
vor. Dabei nutzen sie Tricks oder
schlagen nach einem selbst verur-
sachten Gedränge zu. Auf Seite der
Opfer sind überwiegend Frauen be-
troffen, weiß auch die Singener Krimi-
nalpolizei aus Erfahrung.

Das Repertoire der Taschendiebe ist
äußert umfangreich, fast täglich wer-
den neue Finessen bekannt: 

Der Rempel-Trick: Das Opfer wird im
Gedränge angerempelt oder „in die
Zange“ genommen; beim Einsteigen
stolpert der Vordermann, er bückt
sich oder bleibt plötzlich stehen.
Während das Opfer aufläuft und ab-
gelenkt ist, greift ein Komplize in die
Tasche. 

Der Drängel-Trick: In vollen Bussen
oder Bahnen rückt ein Dieb unange-
nehm dicht an das Opfer heran, das
ihm den Rücken zuwendet und so die
Tasche „griffbereit“ anbietet. 

Der Stadtplan-Trick: Fremde fragen
das Opfer nach dem Weg und halten
ihm einen Stadtplan vor oder bitten es
– etwa auf Bahnhöfen – an einen aus-
gehängten Plan. Während sich das
Opfer orientiert und abgelenkt ist,
plündern andere Täter die Hand- oder
Umhängetasche. 

Der Geldwechsel-Trick: Fremde bitten
das Opfer, eine Münze zu wechseln.
Wenn das Opfer die Geldbörse zieht
und das Münzfach öffnet, wird es vom
Täter abgelenkt. Während der bei-
spielsweise seine Münze in die Börse
wirft, nimmt er Banknoten heraus. 

Der Beschmutzer-Trick: Insbesondere
nach einem Bankbesuch wird das Op-

fer „versehentlich“ mit Ketchup, Eis
oder einer Flüssigkeit bekleckert.
Beim wortreichen Reinigungsversuch
verschwindet das gerade abgehobene
Geld aus der Bekleidungstasche. 

Der Supermarkt-Trick: Im Supermarkt
fragen Fremde das Opfer nach einer
bestimmten Ware. Während es da-
nach sucht, wird die Tasche am Ein-
kaufswagen ausgeräumt. 

Der Hochhebe-Trick: In einer Gast-
stätte behauptet jemand, das Gewicht
des Opfers schätzen zu können. Beim
Hochheben „zieht“ er oder ein Kom-
plize die Geldbörse. 

Der Bettel-Trick: Kinder halten dem
Opfer im Lokal ein Blatt Papier vor –
mit der Bitte um eine Spende. Oder
sie tollen auf der Straße um das Opfer
herum und betteln es an. Dabei nutzt
einer die Ablenkung für den raschen
Griff nach der Geldbörse oder in die
Handtasche. 

Der Blumen-Trick: Ein Fremder be-
grüßt das Opfer freundschaftlich, um-
armt es oder steckt ihm eine Blume
an. Während das Opfer verdutzt ist,
verschwindet die Brieftasche. 

Der Taschenträger-Trick: „Taschenträ-
ger“ oder „-trägerinnen“ spähen älte-
re Frauen beim Einkaufen aus und bie-
ten ihnen scheinbar hilfsbereit an,
den Einkauf nach Hause zu tragen.
Dort eilen sie mit der Tasche die Trep-
pe hinauf, während der ältere Mensch
nicht so schnell hinterherkommt.

Unterwegs nehmen sie die Geldbörse
heraus, stellen die Tasche vor die Tür
und kommen dem Opfer grüßend ent-
gegen. Der Verlust wird erst später
bemerkt. 

Kripo gibt Tipps zur Vorbeugung

Augen auf und Tasche zu!

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 15. Juli, 19.30 Uhr: „Farin Ur-
laub“, Festungsruine Hohentwiel
Samstag, 16. Juli, 19.30 Uhr: „gipsy
kings“, Festungsruine Hohentwiel
Sonntag, 17. Juli, ab 10 Uhr: „Burgfest“,
Hohentwiel
Dienstag, 19. Juli, 20 Uhr: „Bobby Mc
Ferrin – Klassik auf dem Hohentwiel“,
Festungsruine Hohentwiel
Donnerstag, 21. Juli, 19.30 Uhr: „Silber-
mond“, Festungsruine Hohentwiel
Mittwoch, 3. August, 20 Uhr: „Los  Ma-
riachis“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13
Samstag, 13. August, 20 Uhr: „Ukranian
Brass Band“, Kulturzentrum Gems,
Mühlenstraße 13

Ab sofort sind die Festbändel (früher
Plakette) für das diesjährige Burgfest
am 17. Juli beim Verkehrsamt erhältlich.
Der Vorverkaufspreis beträgt 4,50 Euro
und beinhaltet den Eintritt und den
Bus-Shuttle. 

Weiterhin erhältlich beim Verkehrsamt:
Jahreskarten für die Insel Mainau.
Außerdem gibt es hier wieder die Bo-
densee-Erlebniskarte für drei, sieben
oder 14 Tage. 

Exklusivangebot:
Mit dem Schiff zu den Bregenzer Fest-
spielen 2005 – „Der Troubadour“.

Abfahrt am Donnerstag, 28. Juli, ab
Konstanz (Menü, Eintrittskarten und
Mitternachtssuppe inklusive).

Veranstaltungstermine
auf einen Blick
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Zusätzliches
Busangebot:

Zwei weitere Kurse
Die Stadtwerke haben in Absprache mit
der SüdbadenBus GmbH probeweise
zwei weitere Kurse am Samstagnach-
mittag von und nach Beuren eingeführt.
Abfahrt Bahnhof Singen: 15.05 Uhr; An-
kunft Beuren Rathaus: 15.16 Uhr; An-
kunft Beuren „Adler“: 15.17 Uhr. Ab-
fahrt Beuren „Adler“: 15.43 Uhr; Ab-
fahrt Beuren Rathaus: 15.44 Uhr; An-
kunft Bahnhof Singen: 16.03 Uhr.

Pfarrgemeinde:
Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier
in der St. Bartholomäuskirche.

Musikverein:
Aachfest 2005

Der Musikverein lädt herzlich zum
Aachfest am Freitag und Sonntag, 1.
und 3. Juli, an der Aachbühne ein. Am
Freitag (ab 19 Uhr) spielt der Musikver-
ein Beuren. Der Frühschoppen am
Sonntag wird durch den Musikverein
Wiechs am Randen unterhalten, an-
schließend spielen das JuBob und der
Beurener Musikverein. Für das leibliche

Wohl ist an beiden Tagen mit Spezialitä-
ten wie Zanderknusperle bestens ge-
sorgt. 

Wallfahrt
nach Schienen

Die Teilnehmer der Wallfahrt nach
Schienen treffen sich am Sonntag, 3. Ju-
li, 8.30 Uhr, an der 1. Station des Statio-
nenweges. Der Bohlinger Musikverein
und Pfarrer Hutterer aus Schienen ho-
len die Wallfahrer an der Marienkapel-
le/Schrotzburg ab. Unter Mitwirkung
des Bohlinger Kirchenchors wird um 11
Uhr ein Festgottesdienst in Schienen
abgehalten, anschließend gibt der Mu-
sikverein ein Frühschoppenkonzert. Die
Jugendfeuerwehr Schienen sorgt für
das Mittagessen, die Ministranten bie-
ten Kaffee und Kuchen an.

1. Bohlinger
Weinfest

Die Trubehüeter Zunft veranstaltet am
Samstag, 23. Juli, ab 17 Uhr ihr 1. Boh-
linger Weinfest mit Original „Bohlinger
Galgenberg Wein“ auf dem Rathaus-
platz (vor dem Runden Turm). Für musi-
kalische Unterhaltung sorgen ab 19 Uhr
die „Nellenburg-Musikanten“ und für
kulinarische Köstlichkeiten ist die Zunft
zuständig.

Neues Busangebot
Probeweise wurden am Samstagnach-
mittag zwei neue Buskurse eingeführt:
Abfahrt Singen Bahnhof: 15.05 Uhr; An-
kunft Friedingen Rathaus: 15.13 Uhr;
Abfahrt Schlatt u.Kr.: 15.35 Uhr; Abfahrt
Friedingen Rathaus: 15.47 Uhr; Ankunft
Singen: 16.03 Uhr. 

Seniorentreff
Zu einem Grillnachmittag treffen sich
die Friedinger Senioren am Dienstag,
12. Juli, 14 Uhr, im Schützenhaus. Gäste
sind herzlich willkommen. Das Senio-
renteam freut sich auf einen geselligen
Nachmittag. 

Sommerfest
der Pfarrgemeinde

Die Pfarrei St. Agatha lädt herzlich zum
Gemeindefest am Sonntag, 3. Juli, ein.
Begonnen wird um 10.15 Uhr mit einem
Gottesdienst, anschließend gemütli-
ches Beisammensein auf dem Festplatz
beim Pfarrhaus. Von ca. 11 bis 13 Uhr
spielt der Musikverein, ab 12 Uhr gibt
es Mittagessen, nachmittags Kaffee

und Kuchen. Außerdem wird eine Tom-
bola veranstaltet. Sachspenden für die
Tombola können bis 1. Juli bei Johann
Wick, Ortsstraße 6, oder Hildegard
Kopp, Ortsstraße 17, abgegeben wer-
den. Kuchenspenden bitte unter Tele-
fon 42253 anmelden.

„Männervesper“
lädt ein

Unter dem Titel „China im Aufbruch –
Herausforderung an uns“ steht ein Vor-
tragsabend am 1. Juli, 19.30 Uhr, zu dem
der Verein „Männervesper im Hegau“ in
die Eichenhalle einlädt. Im Eintritt von 8
Euro sind ein Vesper und ein Getränk
enthalten. Interessierte Männer sollten
sich spätestens zwei Tage vor der Ver-
anstaltung unter der Telefon 947366
anmelden. 

Beim Kreisfeuerwehrtag
dabei

Die Hausener Abteilungswehr beteiligt
sich am diesjährigen Kreisfeuerwehr-
tag, der vom 1. bis 3. Juli in Mühlhau-
sen-Ehingen stattfindet.

Senioren
treffen sich

Die Seniorengruppe kommt zu ihrem
monatlichen Hock am Mittwoch, 6. Juli,
14.30 Uhr, im Gasthaus „Sonne“ zu-
sammen. 

Papiertonne
Mittwoch, 6. Juli: Papiertonne.

SV: Großes
Jugendturnier

Der Sportverein veranstaltet vom 15. bis
17. Juli sein großes Jugendturnier, zu
dem sich rund 100 Mannschaften von
der F- bis zur B-Jugend angemeldet ha-
ben. Im Rahmenprogramm werden sich
rings um das Sportgelände verschiede-
ne Sportartikelhersteller mit Ständen
präsentieren. 

Abfuhr Gelber Sack 
Mittwoch, 6. Juli: Gelbe Säcke.

Neues Busangebot :
Zwei Kurse mehr

Die Stadtwerke haben in Absprache mit
der SüdbadenBus GmbH probeweise
zwei weitere Kurse am Samstagnach-
mittag von und nach Schlatt eingeführt: 

Abfahrt Bahnhof Singen: 15.05 Uhr; An-
kunft Hohenkrähenhalle: 15.24 Uhr; An-
kunft Rathaus: 15.25 Uhr. Abfahrt Rat-
haus Schlatt: 15.35 Uhr, Abfahrt Hohen-
krähenhalle: 15.36 Uhr; Ankunft Bahn-
hof Singen: 16.03 Uhr. 

Seniorentreff 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zur
Zusammenkunft am Dienstag, 5. Juli,
14.30 Uhr, ins Gasthaus „Zum Kranz“
ein und freut sich auf zahlreichen Be-
such sowie über alle Senioren, die sich
erstmals der Gruppe anschließen
möchten. 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 3. Juli, 8.45 Uhr: Evangelischer
Gottesdienst in der St. Johanneskirche.

Waldfest
Der Schalmeien-Club lädt zum traditio-
nellen Waldfest am 23. und 24. Juli auf
dem Festplatz (neben Sportplatz) ein.
Ab 20 Uhr spielt Alleinunterhalter
„Alex“. Für kulinarische Vielfalt ist ge-
sorgt. Sonntag ab 11 Uhr: Frühschoppen
mit „Alex“; nachmittags geben sich ver-
schiedene Schalmeienkapellen ein mu-
sikalisches Stelldichein. Den Abschluss
des Waldfestes gestaltet ab 18.30 Uhr
der Musikverein Überlingen. 

Rentner treffen sich 
Das nächste Treffen der Rentner findet
am Mittwoch, 6. Juli, 14 Uhr, im Gast-
haus „Kreuz“ statt. Alle sind herzlich
eingeladen. 

Überlingen a. R.
Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Die Nato führt bis 8. Juli 2005 eine
großangelegte Übung durch. Es kann
daher zur Lärmbelästigung durch Tief-

flüge kommen. Für Anfragen ist ein ko-
stenfreies Bürgertelefon unter
0800/8620730 eingerichtet. 

zur Durchführung der Wahl 
des Oberbürgermeisters/
der Oberbürgermeisterin 

am 10. Juli 2005

Zur Durchführung der Wahl des Ober-
bürgermeisters/der Oberbürgermei-
sterin am 10. Juli 2005 wird bekannt-
gemacht: 

1. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18
Uhr.

2. Die Stadt Singen ist in 43 Wahlbe-
zirke eingeteilt. In den Wahlbenach-
richtigungen, die den Wahlberechtig-
ten bis zum 19. Juni 2005 zugegangen
sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte wählen kann. 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Der Stimmzettel enthält die Namen
der Bewerber/innen, die öffentlich be-
kannt gemacht wurden. Der Wähler ist
an diese Bewerber/innen nicht gebun-
den, sondern kann auch andere wähl-
bare Personen wählen. Wählbar sind
Deutsche im Sinne von Artikel 116 Ab-
satz 1 des Grundgesetzes und Staats-
angehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union (Uni-
onsbürger), die vor der Zulassung der
Bewerbungen in der Bundesrepublik
Deutschland wohnen; sie müssen am
Wahltag das 25., dürfen aber noch
nicht das 65. Lebensjahr vollendet ha-
ben und müssen die Gewähr dafür
bieten, dass sie jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundord-

nung im Sinne des Grundgesetzes ein-
treten.
Nicht wählbar ist:
– wer infolge Richterspruchs in der
Bundesrepublik Deutschland als Bür-
ger das Wahlrecht oder Stimmrecht,
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht
besitzt. Unionsbürger sind auch dann
nicht wählbar, wenn sie infolge einer
zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung
oder einer strafrechtlichen Entschei-
dung des Mitgliedstaates, dessen
Staatsangehörige sie sind, die Wähl-
barkeit nicht besitzen; 
– für den zur Besorgung aller seiner
Angelegenheiten ein Betreuer nicht
nur durch einstweilige Anordnung be-
stellt ist; dies gilt auch, wenn der Auf-
gabenkreis des Betreuers die in §
1896 Absatz 4 und § 1905 des Bürger-
lichen Gesetzbuches bezeichneten
Angelegenheiten nicht erfasst; 
– wer als Beamter im förmlichen Diszi-
plinarverfahren durch Urteil aus dem
Dienst entfernt worden ist, oder ge-
gen wen in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union eine
entsprechende Maßnahme verhängt
worden ist, in den auf die Rechtskraft
des Urteils oder der entsprechenden
Maßnahme folgenden fünf Jahren; der
Entfernung aus dem Dienst steht bei
Ruhestandsbeamten die Aberken-
nung des Ruhegehalts gleich;
– wer wegen einer vorsätzlichen Tat
durch ein deutsches Gericht zu einer
Freiheitsstrafe verurteilt worden ist,
die bei einem Beamten kraft Gesetzes
die Beendigung des Beamtenverhält-
nisses zur Folge hat, oder wer wegen

einer vorsätzlichen Tat durch die
rechtsprechende Gewalt eines ande-
ren Mitgliedstaates der Europäischen
Union zu einer Freiheitsstrafe verur-
teilt worden ist, die bei einem Beam-
ten die Entlassung zur Folge hat, in
den auf die Rechtskraft des Urteils
oder der Entscheidung folgenden fünf
Jahren.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme. Er
gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel 
– den Namen eines/einer im Stimm-
zettel aufgeführten Bewerbers/Be-
werberin ankreuzt oder auf sonst ein-
deutige Weise ausdrücklich als ge-
wählt kennzeichnet; das Streichen der
übrigen Namen allein genügt jedoch
nicht, 
– oder den Namen einer anderen
wählbaren Person unter unzweifelhaf-
ter Bezeichnung ihrer Person einträgt.

Beleidigende oder auf die Person des
Wählers hinweisende Zusätze oder
nicht nur gegen einzelne Bewerber ge-
richtete Vorbehalte auf dem Stimm-
zettel, oder wenn sich in dem Wahl-
umschlag sonst eine derartige Äuße-
rung befindet, sowie jede Kennzeich-
nung des Wahlumschlags, machen die
Stimmabgabe ungültig. 

5. Jeder Wähler kann – außer in den
unter Nr. 6 genannten Fällen – nur in
dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist. Der Wahlraum ist in
der Wahlbenachrichtigung angege-
ben. 

Die Wähler haben ihre Wahlbenach-
richtigung und ihren amtlichen Perso-
nalausweis, Unionsbürger einen gülti-
gen Identitätsausweis oder Reisepass
zur Wahl mitzubringen.

Jeder Wähler erhält beim Betreten des

Wahlraums Stimmzettel und Wahlum-
schlag ausgehändigt. Der Stimmzettel
muss vom Wähler in einer Wahlzelle
des Wahlraums oder in einem beson-
deren Nebenraum gekennzeichnet
und in den Wahlumschlag gelegt wer-
den.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann in
einem beliebigen Wahlbezirk der
Stadt Singen oder durch Briefwahl
wählen.

Der Wahlschein enthält auf der Rück-
seite nähere Hinweise darüber, wie
durch Briefwahl gewählt wird.

7. Der/Die Wahlberechtigte kann sei-
ne/ihre Stimme nur persönlich abge-
ben. Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die
nicht schreiben oder lesen kann oder
der/die durch körperliche Gebrechen
gehindert ist, seine/ihre Stimme al-
lein abzugeben, kann sich der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der
Hilfeleistung von der Wahl eines ande-
ren erlangt hat. 

8. Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird nach § 107 a Absatz 1 und 3 des
Strafgesetzbuches mit Freiheitsstrafe
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar. 

Die Wahlhandlung sowie die anschlie-
ßende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt,
soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.

Singen, 29. Juni 2005
Bürgermeisteramt
Bernd Häusler, Amtsverweser

Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche
Bekanntmachung 

Alle Wahlberechtigten, die in das
Wählerverzeichnis der Stadt Singen
eingetragen sind, haben eine Wahlbe-
nachrichtigungskarte erhalten.

Sofern die gesetzlichen Voraussetzun-
gen für die Erteilung eines Wahl-
scheins vorliegen (z.B. Abwesenheit
am Wahltag aus wichtigem Grund,
Verhinderung aus beruflichen Grün-
den, infolge Krankheit, hohen Alters
oder eines körperlichen Gebrechens)
kann der Antrag auf Ausstellung eines
Wahlscheins (Briefwahl) unter Ver-
wendung der Wahlbenachrichtigungs-
karte auf folgende Weise gestellt wer-
den:

a) Der/die Wahlberechtigte beantragt
die Ausstellung eines Wahlscheins
(Briefwahl) direkt beim Wahlamt im
Rathaus Singen, Hohgarten 2, Zimmer
331 (3. Obergeschoss), während der
Dienststunden von Montag bis Frei-
tag, jeweils von 8 bis 12 Uhr, und Mitt-
woch von 14 bis 17 Uhr, und gibt hier-
zu die ausgefüllte und unterschriebe-
ne Wahlbenachrichtigungskarte ab. 
Der/die Wahlberechtigte kann dann
entweder die Briefwahlunterlagen
mitnehmen und nach dem Ausfüllen
zur Post geben bzw. im Rathaus abge-
ben oder sofort im Wahlamt wählen. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet
die (ausgefüllte und unterschriebene)
Wahlbenachrichtigungskarte in einem

frankierten Briefumschlag an das
Wahlamt zurück. Von dort erhält
er/sie dann umgehend die Briefwahl-
unterlagen zugeschickt. 

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag per Fax
oder in sonstiger elektronischer Form
(z.B. e-mail oder per Internet). Die An-
träge per Internet können über die Ho-
mepage der Stadt Singen (www.sin-
gen.de) beantragt werden. Dort ist un-
ter der Rubrik OB-Wahl am 10. Juli
2005 „Briefwahl“ ein Link eingerich-
tet, mit dem Sie online Ihre Briefwahl-
unterlagen beantragen können. 
Sofern Sie per e-mail die Briefwahl-
unterlagen beantragen möchten, bit-
tet die Stadtverwaltung, diese an fol-
gende e-mail-Adresse zu senden:
wahlen.stadt@singen.de. 

Folgende   Angaben   muss   jeder
e-mail-/Internetantrag enthalten:

• Den Grund der Antragstellung
• Vorname, Name und Anschrift der
Antragstellerin bzw. des Antragstel-
lers
• Wahlbezirksnummer
Die Wahlbezirksnummer ist der Wahl-
benachrichtigungskarte zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberechtigte
erhält, der/die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist.
• Wählernummer
Auch die Wählernummer ist der Wahl-

berichtiungskarte zu entnehmen.
• Geburtstag der Antragstellerin bzw.
des Antragstellers.

Die Stadtverwaltung bittet zu beach-
ten, dass ihr diese Daten durch das
Senden der e-mail unverschlüsselt
übermittelt werden. Antragsteller/in-
nen, die dies ablehnen, werden gebe-
ten, ihren Antrag stattdessen per Post
oder Telefax an die Stadtverwaltung
zu richten. 

Briefwahlunterlagen können für ande-
re Wahlberechtigte nur beantragt wer-
den, wenn hierfür deren schriftliche
Vollmacht vorliegt. Diese Vollmacht
kann derzeit in elektronischer Form
noch nicht rechtsgültig erteilt werden.
Daher können e-mail-Anträge nur für
die eigene Person gestellt werden.

Mehrere Wahlberechtigte, beispiels-
weise Ehepaare, können allerdings
durchaus ihre Briefwahlunterlagen in
einer e-mail gleichzeitig beantragen.
Diese e-mail muss für alle Antragstel-
ler die o.g. Angaben enthalten. 

Wie mache ich Briefwahl?
Der vom Wahlberechtigten unter-
schriebene Wahlschein ist zusammen
mit dem Stimmzettel (der sich im ver-
schlossenen blauen Wahlumschlag
befindet) im amtlichen roten Wahl-
briefumschlag so rechtzeitig an die
Stadtverwaltung Singen, Fachbereich

„Zentrale Aufgaben/Services“, Sach-
gebiet „Wahlen“ zu übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltag, 10. Ju-
li 2005, 18 Uhr, eingeht.

Bei der Beförderung der Wahlbriefe
mit der Post ist folgendes zu beachten:
Briefwähler innerhalb Deutschlands
sollten darauf achten, dass der Wahl-
brief spätestens am Freitag, 8. Juli
2005, abgeschickt wird; nur dann ist
gewährleistet, dass der Wahlbrief
noch rechtzeitig beim Wahlamt der
Stadt Singen eingeht. Wird ein Wahl-
brief später abgesandt, trägt der Wäh-
ler das Risiko, dass dieser die Wahlbe-
hörde nicht rechtzeitig erreicht und
nicht mehr berücksichtigt werden
kann. 
Bei einer Briefwahl vom Ausland aus
sollte der Wahlbrief deutlich vor dem
Wahltag an die Stadt Singen zurück-
geschickt werden.

Wahlscheine können von den Wahlbe-
rechtigten bis 8. Juli 2005, 18 Uhr,
beim Wahlamt beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch
bis zum Wahltag am 10. Juli 2005, 15
Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl
(9. Juli 2005), 12 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. Verlorene Wahl-
scheine werden nicht ersetzt.

OB-Wahl am 10. Juli 2005

Hinweise zur Briefwahl

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung
der Stadt Singen und der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg
findet am Donnerstag, 30. Juni, 17
bis 19 Uhr, im Rathaus Singen, 2.
Obergeschoss, Zimmer 201, Sit-
zungssaal Stadtpark, statt. Um Vor-
anmeldung unter der Telefonnum-
mer 07533/97310 wird gebeten. 

Nato-Übung

des Ausschusses für Kultur und
Sport sowie 

des Ausschusses
für Schule

am Mittwoch, 6. Juli, 16 Uhr, 
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal
Tagesordnung

Ausschuss für Schule:

1. Beschlussfassung über die Ein-
richtung einer Außenklasse der Pe-
stalozzischule an der Hebelschule
Gottmadingen (Grundschule)

2. Mitteilungen

3. Vorberatung über das weitere
Vorgehen zur Erweiterung des He-
gau-Gymnasiums

4. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport:

5. Vorberatung über die Rücknah-

me der Kündigung der Mitgliedschaft
beim Tourismusverband Bodensee-
Oberschwaben 
– Situationsbericht Internationale
Bodensee-Tourismus GmbH (IBT)

6. Bericht über die Modernisierung
der Jugendherberge Singen

7. Vorberatung über ein Grundsatz-
konzept der städtischen Bibliotheken

8. Zwischenbericht zum Kultur-
schwerpunkt 2005 „Singen regional“

9. Bericht über die „Erzählzeit 2005“

10. Bericht über die Theater- und
Konzertsaison 2004/2005

11. Information über den Stand der
Vorbereitungen für die deutschland
tour am 20./21. August 2005

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

des Ausschusses
für Jugend, Soziales

und Ordnung
am Dienstag, 5. Juli, 15 Uhr,

im Rathaus, Ratssaal

Tagesordnung

1. Mitteilungen

1.1 Jahresbericht 2004 des Bürger-
zentrums

1.2 Tätigkeitsbericht 2004 der Ab-
teilung Kinder und Jugendarbeit 

1.3 Bericht über den Jugendtreff
Beuren

1.4 Zwischenbericht des Förderver-
eins Teestube e.V. zur Streetwork

2. Bericht über den Sanierungsbe-
darf der Kindertagesstätten 
hier: Anfrage der CDU-Fraktion vom
8. März 2005

3. Vorberatung über den Abschluss
einer Vereinbarung mit dem Träger des
Waldorfkindergartens über die Zah-
lung von Betriebskostenzuschüssen

4. Vorberatung über die Einrich-
tung einer vierten Gruppe im städti-
schen Kindergarten Überlingen am

Ried

5. Beschlussfassung über die Um-
wandlung einer Regelkindergarten-
gruppe im städtischen Kindergarten
Friedingen in eine Gruppe mit flexib-
ler Öffnungszeit

6. Beschlussfassung über die Um-
wandlung einer Regelkindergarten-
gruppe im städtischen Kindergarten
Bruderhof in eine Gruppe mit flexib-
ler Öffnungszeit 

7. Vorberatung über die Bedarfs-
planung für die Kindertageseinrich-
tungen in Singen im Jahr 2006

8. Vorberatung über die Neufest-
setzung der Elternbeiträge für die
städtischen Kindertageseinrichtun-
gen

9. Beschlussfassung über die Än-
derung der Richtlinien für den städti-
schen Sozialpass 
hier: Neufestlegung des berechtig-
ten Personenkreises 

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Hinweis der Stadtkasse
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)
Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschliefllich
auf eines der folgenden Bankkonten zu
leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kto.-Nr. 3061512/BLZ 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kto.-Nr. 5349750/BLZ  660 100 75
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Der Prüfungstag für die Abnahme der
Fischerprüfung 2005 wurde vom Mini-
sterium für Ernährung und Ländlicher
Raum gemäß § 15 Absatz 1 Satz 3 der
Landesfischereiverordnung (LFisch-
VO) auf Freitag, 11. November 2005,
ab 14 Uhr, festgelegt. Der Prüfungsort
(Konstanz oder Singen) wird den Prü-
fungsteilnehmern rechtzeitig vor der
Prüfung bekannt gegeben. 

Wer die Prüfung ablegen will, hat nach
§ 16 Absatz 1 der Landesfischereiver-
ordnung (LFischVO) an einem vom Mi-
nisterium anerkannten Lehrgang des
Landesfischereiverbandes Baden-
Württemberg e.V. zur Vorbereitung auf
die Fischerprüfung teilzunehmen. Es
werden nur Personen zugelassen, die
am Prüfungstag das zehnte Lebens-
jahr vollendet haben. Empfohlen wird
eine Teilnahme jedoch erst ab dem 12.

Lebensjahr. Bewerber, die bei Prü-
fungsbeginn die erforderliche Lehr-
gangsteilnahme nicht nachweisen kön-
nen, sind zurückzuweisen. 

Die Vorbereitungskurse für die Sport-
fischerprüfung 2005 werden im Land-
kreis Konstanz von folgenden Lehr-
gangsleitern angeboten: 
Jürgen Ergler, Telefon 0174/7412369,
Ausbildungsort: Landesjagdschule
Dornsberg in Eigeltingen, Ausrichter:
ASV Gottmadingen; 
Werner Scheu, Telefon 07732/12189,
Ausbildungsort: Realschule Radolf-
zell, Ausrichter: ASV „Frühauf“ Radolf-
zell; 
Jürgen Willauer, Telefonnummer 0170/
5751230 (erst ab 18 Uhr), Ausbil-
dungsort: Sitzungsraum des ASV Kon-
stanz, e-mail: juergen.willauer@rie-
ter.de, Reichenaustraße 51, Ausrich-

ter: ASV Konstanz. 

Achtung: Anmeldungen und Anfragen
für den Kurs des ASV Konstanz wer-
den erst am Infoabend, Mittwoch, 13.
Juli 2005, 18 Uhr, in der Bootshalle
beim ASV Konstanz (Reichenaustraße
51) entgegengenommen. 

Informationen über den Kursbeginn
oder weitere Einzelheiten zur Ausbil-
dung sind direkt bei den genannten
Kursleitern einzuholen. 

Die Lehrgangsgebühren betragen je-
weils 115 Euro, für Jugendliche 90 Eu-
ro. Dazu kommt die Prüfungsgebühr,
die z.Zt. neu kalkuliert und den Prü-
fungsteilnehmern rechtzeitig bekannt
gegeben wird. 

Weitere Einzelheiten im Zusammen-
hang mit der Durchführung der Fi-
scherprüfung können beim Landrats-
amt Konstanz, Ordnungsamt, Bene-
diktinerplatz 1, 78467 Konstanz, Tele-
fonnummer 07531/800-731, erfragt
werden.

Am Freitag, 11. November: 

Fischerprüfung 2005

Wie immer zu dieser Jahreszeit gehen
momentan wieder vermehrt Anfragen
und Beschwerden über Lärmbelästi-
gungen bei der Stadtverwaltung ein.
Hierzu einige Infos aus der städti-
schen Polizeiverordnung: 

• Musikinstrumente, Fernseh- und
Radiogeräte und sonstige Musikanla-
gen dürfen nur so benutzt werden,
dass andere nicht erheblich belästigt
werden. Dies gilt ganz besonders
dann, wenn diese Gegenstände bei
offenen Fenstern und Türen oder im
Freien (Balkon, Terrasse etc.) benutzt
oder gespielt werden. 

• Wer mit einem Hund spazieren geht,
muss dafür sorgen, dass der Hund

seine Notdurft nicht auf Gehwegen
oder in öffentlichen Grün- oder Erho-
lungsanlagen verrichtet. Geschieht
dies trotzdem, ist der Hundekot un-
verzüglich zu entfernen. 

• Das Füttern von Tauben auf öffent-
lichen Straßen und Gehwegen sowie
in öffentlichen Grün- und Erholungs-
anlagen ist gänzlich verboten. 

• Grill- und Kochstellen im Freien dür-
fen in der Nähe von Wohngebäuden
nur dann betrieben werden, wenn da-
von keine erheblichen Belästigungen
für die Nachbarschaft ausgehen.

• Haus- und Gartenarbeiten, die an-
dere erheblich belästigen, dürfen

werktags nur von 8 bis 12.30 und von
13.30 bis 20 Uhr ausgeführt werden. 
Bei bestimmten Arbeitsgeräten und
-maschinen bestehen darüber hinaus
zusätzliche bundesrechtliche Rege-
lungen. Da diese aber sehr detailliert
sind, kann an dieser Stelle nicht nä-
her darauf eingegangen werden. 

Für Fragen steht Andreas Feser von
der Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ (Zimmer 208) im Rathaus oder
unter Telefon 85-620 gerne zur Verfü-
gung. 

Grundsätzlich sind bei Verstößen ge-
gen die genannten Vorschriften Buß-
geldverfahren oder privatrechtliche
(Unterlassungs-) Klagen möglich.
Aber auch das nachbarschaftliche Kli-
ma kann leiden. Die Regelungen soll-
ten daher unbedingt eingehalten wer-
den. Im Übrigen hilft ein persönliches
Gespräch mit den Nachbarn in ent-
spannter Atmosphäre manchmal
mehr als ein „böser Brief“ eines
Rechtsanwalts oder der Stadtverwal-
tung. 

Auszüge aus der Polizeiverordnung

Wenn‘s im Freien
schallt und bruzzelt...

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Tief beeindruckt
und hoch begeistert und erfreut
kehrten die 33 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an der Romfahrt
des Schnupfvereins 1898 Singen in
die Heimat zurück. Wie bei den
früheren Fahrten, gelang es auch
diesmal wieder dem versierten
Romführer Professor Dr. Giovan-
ni Frenger den Mitfahrenden mit
seinem fundierten Wissen die vie-
len und vielfältigen Besichtigungs-
objekte nahe zu bringen.
Ein Höhepunkt war die Teilnahme
an der Papstaudienz am Mittwo-
chvormittag, bei der die Singener
Schnupfer-Gruppe auch vorge-
stellt wurde, was bei den vielen
deutschsprachigen Anwesenden,
wie leicht feststellbar war,

schmunzelnd zur Kenntnis ge-
nommen wurde. Tief beeindruckt
hat dabei das Erleben des neuen
Papstes Benedikt XVI. Sahen viele
in ihm bisher - wie durch die Me-
dien ja vermittelt - einen strengen
und harten Glaubens- und Sitten-
wächter, erlebten sie nun einen
Mann mit einer tiefsinnigen und
herzlichen Ausstrahlungskraft.
Ebenso beeindruckt hat die Teil-
nahme am Fronleichnamsgottes-
dienst und der Prozession, bei der
der Papst auf einem Wagen, hinter
der Monstranz knieend, den Weg
mitgegangen ist.
Ein Tagesausflug in die landschaft-
lich sehr schön gelegene berühmte
Benediktinerabtei Subiaco, die
noch auf den hl. Benedikt zurück-

geht, mit vielen schönen Fresken,
sowie nach Tivoli in die Villa D'E-
ste mit ihren vielen großartigen
neu renovierten Brunnen, war eine
gelungene Abwechslung im Pro-
gramm. Viel Interesse galt auch
dem Besuch von Ostia antica, der
antiken Hafenstadt Roms. Da sich
beim Leiter der Fahrt noch eine
Reihe von Interessenten gemeldet
hatten, wurde bereits wieder in
neuer Termin für eine solche Stu-
dienreise nach Rom im kommen-
den Jahr vereinbart. Sie wird vom
27. Mai bis 4. Juni 2006 stattfinden.
Interessenten können sich ab so-
fort bei Leopold Endriß, Major-
Scherer-Straße 8, Singen, Telefon
und Fax 07731/947673 voranmel-
den.

Den Papst erlebt
Begeisternde Romfahrt der Schnupfer

Gospels am
Konzertsegel

Radolfzell (aj). Die Lakeswide
Gospel Singers laden am 2. Juli ab
19.30 Uhr zu einem Konzert an
das Konzertsegel Radolfzell ein.
Auf dem Programm stehen neu
einstudierte Gospels, neue Blues-
Stücke sowie neue Spirituals und
beliebte Klassiker.  Das Konzert ist
ausnahmsweise kein Benefizkon-
zert für einen wohltätigen Zweck,
sondern der Erlös dient der Finan-
zierung der choreigenen, neuen
Beschallungsanlage. Musikalischer
Leiter und Dirigent des Chores ist
Christiane Theurer-Buck aus Sin-
gen, am Klavier spiel Eduard Kö-
nigsmark aus Orsingen, am
Schlagzeug sorgt Fabian Kratt aus
Singen- Bohlingen für den richti-
gen Takt. Die Lakeside Gospel
Singers gründeten sich 1998 auf In-
itiative der damaligen evangeli-
schen Pfarrerin in Böhringen. Der
Chor wird auch gern engagiert, so
am 17. Juli, wo er  ab 10.30 Uhr
beim Burgfest im Rahmen des die-
sjährigen Hohentwielfestes auf-
tritt.

Den Brunnen
im Visier

Singen-Beuren (wf). Die Narren-
zunft Buronia feierte das erste
Brunnenförderfest. Bereits zum
Bieranstich am Samstag waren die
Besucher in großer Zahl gekom-
men und haben sich am Theater-
stück »Urlaubsbekanntschaften«
erfreut. Auch wurde ein Miniatur-
Modell des Brunnens vorgestellt.
Für musikalische Unterhaltung
sorgte die Kapelle »Spätlese« aus
Steißlingen, mit der die Gäste bis
über Mitternacht hinaus durchge-
halten haben.
Am Sonntag begann das Fest mit
dem Frühschoppen, der vom Mu-
sikverein Harmonie Beuren musi-
kalisch begleitet wurde. Ab 14
Uhr übernahm das JUBOB (Ju-
gend-Blas-Orchester Beuren) die
Begleitung. Im Stadtteil Beuren
war vor 1958 bei beziehungsweise
vor jedem Haus ein Brunnen und
jedes landwirtschaftliche Anwesen
war mit einem Brunnentrog aus-
gerüstet. Diese sind mit Ein-
führung der zentralen Wasserver-
sorgung so nach und nach ver-
schwunden. Was früher zur Kul-
tur und Lebensart gehörte, ist ein-
fach nicht mehr da. Jetzt möchte
der Ortschaftsrat die alte Brun-
nentradition mit einem neuen
Brunnen im Bereich des Rathauses
beleben und das Bürgerbewusst-
sein stärken. Das Ansinnen wurde
der Narrenzunft Buronia mitge-
teilt, ob diese nicht an einem Nar-
renbrunnen interessiert wäre. Die
Masken Muckenschöpfer und
Groppenstecher könnten den
Brunnen zieren. Dafür veranstal-
tete die Narrenzunft ihr erstes
Brunnenförderfest, das ein voller
Erfolg war.

1000 Fußballer
bei  Jugendturnier
Singen-Hausen (swb). Das Wo-
chenende vom 15. bis 17. Juli steht
im Stadtteil Hausen wieder ganz
im Zeichen des Jugendfußballs.
Fast 100 Mannschaften haben sich
zum bereits 13. Jugendturnier des
SV Hausen angemeldet. 
Das bedeutet, dass zirka 1200 Kin-
der und Jugendliche von der B- bis
hinunter zur F-Jugend um Plätze
und Pokale kämpfen werden. Dem
Hauptsponsor »Sport Müller« ist
es wieder gelungen, namhafte
Sportartikelhersteller zu verpflich-
ten, die mit Ständen und diversen
Aktionen zum Rahmenprogramm
beitragen.

Buntes Rahmenprogramm
durch Sponsoren

Das B-Jugendturnier beginnt am
Freitag, 15. Juli, um 17.30 Uhr; C-
und D-Jugend spielen am Samstag,
16. Juli, ab 9.30 Uhr; E- und F-Ju-
gend beenden am Sonntag, 17. Juli,
dann das Turnier ab 9.30 Uhr. Neu
ist dieses Jahr, dass der gastgebende
Sportverein, zusammen mit den
Hohentwiel-Burgteufeln, am
Samstagabend ab 20 Uhr eine Par-
ty mit DJ und Livemusik durch-
führen wird, um so die Attrakti-
vität der dreitägigen Veranstaltung
noch zu steigern.

Mit den Kindergartenkindern gestaltete Pfarrer Bohnert am Samstag den Jubiläumsgottesdienst von St.
Nikolaus. swb-Bild: li

Singen (li). Am Schluss des kleinen
Festgottesdienstes sangen die Kin-
der von St. Nikolaus in Singen:
»Wir feiern heut’ ein Fest«. Ja, der
Kindergarten in der Singener Süd-
stadt besteht seit 50 Jahren. Das
125jährige Bestehen des Singener
Elisabethenvereins war ein guter
Zeitpunkt, sich hier zu präsentie-
ren. Petra Steputsch ist die Leiterin
eines Kindergartens, der multikul-
turelles Zusammenleben ganz be-
sonders pflegt. Und das in einer

Einrichtung im Bereich der katho-
lischen Pfarrei St. Josef.
81 Kinder werden hier in drei
Gruppen betreut. Formen des kul-
turellen Zusammenlebens haben
sich eingespielt. Beim katholischen
Gottesdienst im Freien mit Pfarrer
Bohnert bleiben die Muslime weg.
Mit ihrer eigenen Festkultur sind
sie längst präsent, denn sie haben
für das Fest einen eigenen Grill be-
sorgt und werden später ihre Ge-
richte nicht nur für sich sondern

für alle Besucher anbieten. Petra
Steputsch freut sich über die Ak-
zeptanz der deutschen Vorschule
bei den Müttern vor allem der ver-
schiedenen Nationalitäten. Das ist
der erste Schritt zur Integration in
unsere Gesellschaft. Am Nachmit-
tag spielen die Kindergartenkinder
selbst die 50jährige Geschichte von
St. Nikolaus. 
Spätestens da wieder sind alle Na-
tionalitäten im Theaterspiel ver-
eint.

Kindergarten zum Anfassen
St. Nikolaus besteht 50 Jahre  / Festtag für Elesabethenverein

Gewinner vom
Stadtparkfest

Singen (swb). Das diesjährige
Stadtparkfest verzauberte die Be-
sucher - vor allem am Samstag-
abend - mit südlichem Flair, zau-
berhafter Illumination in den
Grünen Perlen, künstlerischen
Impressionen und mediterraner
Küche. Der erste Preis geht an
Markus Schrott aus Singen - eine
englische Strauchrose, zur Verfü-
gung gestellt von der Gartenma-
nufaktur Siegwarth. Den zweiten
Preis erhält Johann Kronawitter
aus Singen - ein Hahn aus Kera-
mik, gefertigt vom Künstler Mar-
tin Schubert, und der dritte Preis -
eine blauweiße Keramikvase, ge-
fertigt von der Künstlerin Gabi
Ehrminger, geht an Hannelore
Frühauf, ebenfalls aus Singen. 

Vom Umgang
mit Wut

Singen (swb). Da bin ich fast ge-
platzt« heißt ein Vortrag, der am
Dienstag, 5. Juli, um 20 Uhr im
Bildungszentrum Singen, Zelgle-
straße 4, stattfindet. Heike Baum,
Pädagogin und bekannte Autorin
zahlreicher Bücher in der Reihe
»Emotionale Erziehung« (Kösel),
referiert über den Umgang mit
Wut und Aggression bei Kindern
im Alter von drei bis sieben Jah-
ren. Viele Eltern versuchen, in
ihren Kindern die Keime von Wut,
Aggression und Gewalt so früh
wie möglich zu unterdrücken. Da-
bei wird die Aggression (nicht Ge-
walt!) als lebensbejahende und le-
benserhaltende Kraft ignoriert.
Dem Kind werden Doppelbot-
schaften gesendet: Wehre dich und
setze dich durch und gleichzeitig:
Sei immer lieb. Diese verschiede-
nen Botschaften verwirren das
Kind und verunsichern es im Um-
gang mit Menschen. Ganz anders
wird sich verhalten, wer davon
ausgeht, dass dem Menschen helle
und dunkle Seiten angehören, die
es zu integrieren gilt. Der Vortrag
informiert darüber, welche Mög-
lichkeiten Kinder in einem be-
stimmten Alter haben, um mit ag-
gressiven Gefühlen umzugehen
und wie Eltern entsprechend dar-
auf eingehen können. Das Seminar
am Freitag, 8. Juli, (15-21 Uhr)
vertieft das Thema und orientiert
sich dabei an den Fragen der Teil-
nehmenden. Info: BZ Singen, Te-
lefon 07731/982590.

Pokalwettkampf
der Schäferhunde

Singen (swb). Am Samstag, 2. Juli,
und Sonntag, 3. Juli, werden 25
Leistungssportler mit ihren Hun-
den den Wettstreit um den begehr-
ten Hohentwielpokal des Vereins
für Deutsche Schäferhunde, Orts-
gruppe Singen, antreten. Der Wett-
kampf beginnt am Samstag um 16
Uhr auf dem Übungsplatz in der
Münchriedstraße (gegenüber dem
Singener Tierheim). Ab 20 Uhr
sind alle Teilnehmer und Gäste
zum Tanz mit dem Original He-
gau-Trio eingeladen. Am Sonntag
ab 10.30 Uhr sind die Hundeführer
mit ihren Hunden dann wieder auf
dem Vereinsgelände und zeigen ihr
Können in Unterordnung und
Schutzdienst. Gegen 16 Uhr findet
mit dem Fanfarenzug Blau-Weiß
Singen die Siegerehrung statt. Auch
in diesem Jahr wird für einen rei-
bungslosen Ablauf und das leibli-
che Wohl der Gäste und Hunde-
führer gesorgt sein. 


